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AMBERG-SULZBACH

AS 6 bei Edelsfeld
wird gesperrt
Amberg-Sulzbach. Am Montag
beginnen die umfangreichen Ar-
beiten zum Ausbau der Kreisstra-
ße AS 6 zwischen der B 85 bei
Edelsfeld und Fichtenhof. Dazu
muss die Kreisstraße in diesem
Streckenabschnitt komplett ge-
sperrt werden: Voraussichtlich
drei Monate ist sie zwischen
Edelsfeld und Fichtenhof nicht
befahrbar. Die Umleitung ist be-
schildert. Sie führt von Edelsfeld
auf der B 85 in Richtung Auer-
bach bis zur Kreuzung auf Höhe
von Mönlas, von dort weiter auf
der Kreisstraße AS 12 über Prui-
hausen und Namsreuth auf die
Staatsstraße 2164 nach Fichten-
hof (entsprechend auch in der
Gegenrichtung). Die Zufahrt zum
Gewerbegebiet Edelsfeld ist von
der B 85 weiter uneingeschränkt
möglich.

TIPPS UND TERMINE

Vögel in der
Natur beobachten
Amberg-Sulzbach. Zwei natur-
kundliche Wanderungen hat der
Landesbund für Vogelschutz, Ver-
band für Arten- und Biotop-
schutz (LBV), am Wochenende
im Programm. Am Samstag, 16.
Juni, führt eine Fahrt zum Großen
Rußweiher bei Eschenbach. Dort
können Fisch- und Seeadler be-
obachtet werden. Daneben sind
aber noch viele andere seltene
Vogelarten wie der Schwarzhals-
taucher zu sehen. Abfahrt ist um
8 Uhr am Jugendzentrum Klär-
werk in Amberg, Rückkehr gegen
13 Uhr. Anmeldung bei der Um-
weltwerkstatt Amberg (09621/
8 68 14). Die Teilnahme kostet
pro Person acht bis zehn Euro.
Am Sonntag, 17. Juni, in das Wei-
hergebiet bei Thann mit vielen
Wasser- und Singvogelarten Ziel
einer Wanderung. Treffpunkt ist
um 8 Uhr an der Gaststätte
Aschenbrenner in Paulsdorf.
LBV-Kreisvorsitzender und Di-
plom-Biologe Bernhard Moos lei-
tet die kostenlose Führung (auch
für Kinder, etwa zwei Stunden).

Ärzte operieren
Aria in den USA
Amberg-Sulzbach. (upl) „Begleitet
von einem Kinderkardiologen und
einem Kinderintensivpfleger der Pe-
diatric Air Ambulance startete am
Mittwochmorgen Arias Reise in die
USA“, teilte Daniela Lichei, die Tante
des Mädchens, mit. „Wir hoffen, dass
sie dort nun bald ein neues Herz und
somit ein neues Leben bekommt.“
Vorausgegangen war eine Spenden-
aktion, an der sich auch viele Verein
und Privatleute aus der Region betei-
ligt hatten.

Arias Mutter Sabrina stammt aus
Ellingen im mittelfränkischen Land-
kreis Weißenburg-Gunzenhausen,
hat aber vier Jahre in Vilshofen bei
Rieden gelebt: Ihr Mann Morgan
Draffin war als Soldat der US-Armee
hier stationiert. Einer der beiden
Söhne der Draffins hat in Rieden den
Kindergarten besucht. Der Kontakt
zu Freunden dort besteht fort, auch
wenn die Draffins inzwischen nach
Ellingen gezogen sind. Laut Spen-
den-Homepage sind bis jetzt mehr
als 250 000 Euro für den Flug und die
Operation zusammengekommen.
„Vielen herzlichen Dank an alle, die
uns unterstützt haben“, sagt Daniela
Lichei im Namen der Familie. „Nur
dank eures Engagements konnte Aria
nun so zeitnah in die USA fliegen.“

Mama Sabrina ist überglücklich: Die kleine Aria, für die auch viele Vereine und Privatleute in der Region gespendet
haben, wird jetzt in den USA operiert. Bild: exb

Ein Auto als Zankobjekt
Das Verfahren hat einen
tragischen Hintergrund.
Beim Urlaub im Ausland
stirbt eine Frau ganz
plötzlich. Vor dem
Amtsgericht geht es nun
darum, ob ihr Lebensgefährte
in betrügerischer Absicht
handelte, als er ein Auto
allein für sich haben wollte,
das beide nicht lange davor
gekauft hatten.

Amberg-Sulzbach. (hwo) Die ge-
schiedene Frau, Mutter eines min-
derjährigen Sohnes, und ihr neuer
Lebensgefährte wohnten zusammen
im nördlichen Landkreis und sie er-

warben gemeinsam in Amberg einen
Wagen. 4500 Euro wurden angezahlt.
Davon will der 38-Jährige einen Teil
mitfinanziert haben. Gewiss ist: Der
Kaufvertrag lautete auf den Namen
der Frau. Plötzlich starb sie. Das Au-
to, in dem auch noch ihr Lebensge-
fährte und zwei nahe Verwandte mit
in den Urlaub gefahren waren, stand
beim Hotel.

Sofort war klar: Der Sohn der Frau
war Alleinerbe. Doch das Fahrzeug
wollte der Lebensgefährte haben. Er
rief nach der Rückkehr bei nahen
Verwandten seiner Freundin an, be-
kundete großes Interesse an dem
Fahrzeug und ließ auch wissen, dass
er die noch ausstehenden Ratenzah-
lungen übernehmen werde. Die An-
gehörigen der Toten sahen allerdings
deren Sohn als Alleinerben. Sie ver-

traten dessen Interessen und forder-
ten die unverzügliche Herausgabe.
Doch so rasch bekamen sie den zwi-
schenzeitlich bei einem Anwalt de-
ponierten Personenwagen nicht.

Bei dem Prozess vor der Amtsrich-
terin Julia Taubmann stellt sich nun
eine wichtige Frage. Denn in dem ge-
schlossenen Kaufvertrag war auch ei-
ne sogenannte Ausfallversicherung
enthalten. Sie regelte, dass zum Bei-
spiel beim Ableben des Käufers alle
noch ausstehenden Ratenzahlungen
von der Assekuranz übernommen
würden. „Ich hatte diese Versiche-
rung angeboten und sie wurde ak-
zeptiert“, sagte nun der als Zeuge ge-
hörte Autoverkäufer.

Der von Staatsanwalt Wolfgang
Doblinger wegen Betrugsversuchs
angeklagte 38-Jährige will das nicht

gewusst haben, als er nach dem Tod
seiner Lebensgefährtin den Pkw für
sich haben wollte. Erst später hätte er
davon erfahren, dass die noch zur
Zahlung ausstehenden 7000 Euro
von der Versicherung beglichen wur-
den. Andererseits hielt man ihm vor:
Er war ja anwesend, als der Kaufver-
trag mit der entsprechenden Präam-
bel auf dem Tisch lag.

Was ist dies alles? Der Versuch ei-
nes Über-den-Tisch-Ziehens oder
das, was der Beschuldigte sagt? Näm-
lich: „Ich wollte ein Andenken an sie
haben.“

Um die Dinge restlos zu klären,
muss nun noch ein weiterer Verkäu-
fer aus dem Autohaus kommen. En-
de Juni hat er vor der Richterin zu er-
scheinen.

DAS WETTER IM AMBERG-SULZBACHER LAND

Noch nicht das große
Sommermärchen
„Schland“-Zeit, Public Viewing: Aber
genau zum ersten Deutschland-Spiel
bei der Fußball-Weltmeisterschaft
könnte man einen kurzen Schauer ab-
bekommen. Was sich da jetzt an guten
oder schlechten Omen hineininterpre-
tieren lässt, sei dahingestellt. Aber so
ein kleiner Dämpfer zu Beginn fördert
vielleicht die Motivation, um hinterher
Großes zu erreichen.

Nach dem „Schlandrian“ gegen
Österreich, und dem schauergefährde-
ten Sonntagsspiel steigt jedenfalls die

Hoffnung auf Besserung: Nächste Wo-
che kommt von Süden immer wärmere
Luft, dazu halten sich Schauer und Ge-
witter sehr zurück – vielleicht wird’s ja
dann doch ein buntes Freudenfest in
der Republik. Von nassem und kühlem
Wetter sind wir jedenfalls weit weg,
und den Rest überlassen wir Jogis
Jungs auf Putins großer Bühne.

Der heutige Freitag wird ganz ange-
nehm, zunächst auch noch zeitweise
mit Sonne. Sonst drücken aber von
Nordwesten zeitweise Wolkenfelder
herein, die sich nachmittags und
abends auch noch etwas ausbreiten
können. Allerdings reicht es nur ver-
einzelt mal für einen schlappen Schau-

er, und die Temperaturen steigen auf
22 Grad in Freihung, 23 in Sulzbach-
Rosenberg und 25 in Kastl. In der
Nacht lösen sich die Wolken allmäh-
lich auf, und es frischt ab auf 12 bis 8
Grad. Am Samstag sind wir wieder im
Badewetter-Modus. Letzte Wolkenreste
am Morgen lösen sich schnell auf,
dann gibt es typisch bayrischen, weiß-
blauen Himmel. Lediglich entlang der
Alb könnte eine etwas größere Quell-
wolke nachmittags mal einen kurzen
Schauer loslassen. Überwiegend bleibt
es aber trocken bei sommerlichen 25
Grad in Freudenberg, 26 in Vilseck und
28 in der Amberger City. Nach einem
lauen Abend geht es trocken durch die
Nacht bei 14 bis 11 Grad.

Zum Fußball-Sonntag kommt dann
nochmal ein schwacher Tiefausläufer.
In leicht auflebendem Westwind wech-
seln Sonnenschein und dichte Wolken-
felder miteinander ab, und aus dem
zerbröselnden Wolkenband können
sich nachmittags und abends verein-
zelte Schauer oder Gewitter entwi-
ckeln. Wie immer – nur kurz, und
auch nur an manchen Stellen, vor al-
lem aber ohne Unwetter. Die Tempera-
turen erreichen 22 Grad in Etzelwang,
24 in Auerbach und 25 in Ebermanns-
dorf. In der Nacht wird’s trocken bei
13 bis 9 Grad.

Die neue Woche bringt viel Sonnen-
schein und überwiegend trockenes
Wetter, nur Donnerstag und Samstag
ist das Risiko einiger Schauer oder Ge-
witter erhöht. Die Temperaturen liegen
meist zwischen 22 und 26, um die
Wochenmitte örtlich bei knapp 30
Grad. Das ist zwar nicht mehr unbe-
dingt der Sommer, wie wir ihn schon
im Frühling hatten, aber dafür frei von
den großen Unwettern, und auch we-
sentlich angenehmer.

IM RAUM
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Lola, Elias und das mysteriöse E
Künstler Albert Braun kehrt mit Ausstellung zurück nach Vilseck – Heute Vernissage

Vilseck. (aks) Rechtzeitig zu den
Burgfestspielen in Vilseck ist auch
der mittlerweile in Finnland lebende
Künstler Albert Braun zurück in sei-
ner Heimatstadt. Im Gepäck hat er 18
Foto-Installationen für seine Ausstel-
lung „Lola+Elias [+E]“ im Bergfried
der Burg Dagestein, die heute Abend
um 19 Uhr eröffnet wird.

Die geheimnisvolle Geschichte von
Lola Montez und Türmersohn Elias
Peißner, insbesondere ihr geheimer
Aufenthalt in Vilseck, fasziniert den
bildenden Künstler Albert Braun seit
Jugendtagen. Die Idee, diesen span-
nenden Stoff in Kunstprojekte zu ver-
wandeln, musste jedoch erst reifen.
Ein USA-Aufenthalt gab letztlich den
Ausschlag, sich näher mit diesen bei-
den außergewöhnlichen Menschen
auseinanderzusetzen. Erstes Ergeb-
nis des Prozesses war die „Lola+Eli-
as-Skulptur“, die 2015 beim „Golde-
ne Straße“-Projekt in der Vilsaue ent-
stand.

Diesmal hat der Künstler 18 Foto-
grafien mittels Thermodurchdruck-
verfahren auf Kunststoff in schwarz-
weißes Großformat gebracht. Im
Bergfried spielen die beidseitig be-
trachtbaren Objekte mit der histori-
schen Architektur und der Idee, dass
Lola und Elias einst auch an diesem
Ort gewesen sein könnten.

Weitere wissenswerte und infor-
mative Details zu Albert Brauns
Schaffen im Allgemeinen und Spe-
ziellen erkundet Stefan Voit, Ressort-
leiter Kultur Oberpfalz-Medien, beim
Vernissage-Gespräch. Dabei lüftet

sich auch das Geheimnis um das
mysteriöse „E“ im Ausstellungstitel
– Brauns Ideen mit Heimatbezug
sind nämlich noch lange nicht er-
schöpft. Die Ausstellung „Lola+Elias
[+E]“ läuft vom 15. Juni bis 30. Sep-

tember. Geöffnet ist sie an Sonn- und
Feiertagen von 14 bis 17 Uhr, wäh-
rend der Burgfestspiele am 29., 30.
Juni, 1., 12., 13., 14., 15., 20., 21. und
22. Juli jeweils von 19 bis 19.45 Uhr
und nach Vereinbarung.

Am Vortag der Ausstellungseröffnung legte Künstler Albert Braun höchst-
persönlich Hand an bei der Positionierung seiner Fotoinstallationen im
Bergfried der Burg Dagestein. Bild: aks


